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DER WEG ZUM MEDIENMODUL

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

Eine für den Erwerb von Kompetenzen geeignete, 

problemhaltige Sachlage auswählen.

Gemeinsam einen Plan zur Problemlösung 

entwickeln.

Sich mit dem Problem handlungsorientiert 

auseinandersetzen.

Die erarbeitete Problemlösung anderen mitteilen, 

nutzen und reflektieren.

(Gudjons, 2003, S. 2)
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Projektschritt 1: 

Eine für den Erwerb von Kompetenzen geeignete, problemhaltige 

Sachlage auswählen.
(Gudjons, 2003, S. 2)
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GESELLSCHAFTLICHE PRAXISRELEVANZ

Screenshot von X (früher Twitter), Zugriff am 28.01.2024

https://x.com/sama/status/1598038815599661056?s=20


GESELLSCHAFTLICHE 

PRAXISRELEVANZ

Quelle: Brandt (2023), 

https://de.statista.com/infografik/29195/zeitraum

-den-online-dienste-gebraucht-haben-um-eine-

million-nutzer-zu-erreichen/ 

https://de.statista.com/infografik/29195/zeitraum-den-online-dienste-gebraucht-haben-um-eine-million-nutzer-zu-erreichen/
https://de.statista.com/infografik/29195/zeitraum-den-online-dienste-gebraucht-haben-um-eine-million-nutzer-zu-erreichen/
https://de.statista.com/infografik/29195/zeitraum-den-online-dienste-gebraucht-haben-um-eine-million-nutzer-zu-erreichen/


ORIENTIERUNG AN DEN INTERESSEN DER BETEILIGTEN

Screenshot Snapchat

Snapchat meets 

ChatGPT: 

My AI

https://www.snapchat.com/


ORIENTIERUNG AN DEN INTERESSEN DER BETEILIGTEN

Clip von YouTube, vollständig abrufbar hier

Clip von YouTube, vollständig abrufbar hierThe A.I. Dilemma - March 9, 2023 –YouTube ab ca. 47:00 MIN

➔ „My AI“ als parasozialer Partner zur Befriedigung von sozial-interaktiven Bedürfnissen 

https://www.youtube.com/watch?v=xoVJKj8lcNQ
https://www.youtube.com/watch?v=xoVJKj8lcNQ


Quellen: Medienpädagogischen Forschungsverbund 

SüdWest (mpfs), 2023, S. 17, 26 – 27; 

Vodafone Stiftung, 2024, S. 10 - 12

Ergebnisse JIM-Studie 2023:

• Snapchat in Top 5 der 

beliebtesten Apps

• ∅ 213 Minuten Bildschirmzeit

• ∅ 224 Minuten online

Jugendstudie 2024 der Vodafone 

Stiftung:

• 74 % KI-Nutzung für private 

und schulische Zwecke

• 46 % nutzen ChatGPT

• 58 % Informationssuche

• 50 % Begriffserklärung

• 45 % Erklärung von Themen

➔ kognitive Bedürfnisbefriedigung



Lernende nutzen 

die Potentiale von 

KI

Risiken des KI-

Einsatzes bewusst 

machen

Lernende nutzen 

KI-Anwendungen 

kritisch und 

reflektiert!

Lernende 

verstehen, wie KI 

funktioniert



AUTHENTISCHE SITUATION FÜR LERNENDE

(Mayer, 2020, S. 305) 
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Projektschritt II: 

Gemeinsam einen Plan zur Problemlösung entwickeln.
(Gudjons, 2003, S. 2)
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ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Konzeptionelle Vorüberlegungen

Bezug zum LehrplanPLUS

(Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München, Abschnitt: Medienbildung/Digitale Bildung)

Förderung von Kompetenzen aus der Kategorie Medienbildung und Digitale Bildung

„Schülerinnen und Schüler erwerben im Rahmen der schulischen Medienbildung Kenntnisse und 

Fertigkeiten, um sachgerecht, selbstbestimmt und verantwortungsvoll in einer multimedial 

geprägten Gesellschaft zu handeln. Sie analysieren und bewerten Vorzüge und Gefahren von Medien 

und nutzen diese bewusst und reflektiert für private und schulische Zwecke. Insbesondere wägen 

sie kriteriengeleitet ihren Umgang mit sozialen Netzwerken ab.“



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Konzeptionelle Vorüberlegungen

Dagstuhl-Erklärung und 

Künstliche Intelligenz

(Michaeli, Romeike & Seegerer, 2023, S. 5)

Basismodul



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Konzeptionelle Vorüberlegungen

Rahmenbedingungen der 

Durchführung

 mebis-Kurs zur Reihe der medienpädagogischen Grundmodule

 fächerübergreifende Durchführung im Förderunterricht (Mai 2024, 2x90 Minuten)

 11. Jahrgangsstufe

 Durchführung im Zweig Internationale Wirtschaft 
➔ gewohnte Nutzung mebis-Lernplattform ➔ geringere extrinsisch kognitive Belastung nach Cogntive Load Theory 

 15 Lernende

 BYOD bzw. schuleigene iPads

 Zugänge für ByCS und Office 365 sowie fobizz-Klassenraum 



Kapitel im Kurs

= Badges für 

Kapitelabschluss



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Konzeptionelle Vorüberlegungen

Kapitel 1: 

 Die Schülerinnen und Schüler können erklären, was künstliche Intelligenz ist und zwischen starker und 

schwacher KI unterscheiden. Sie identifizieren und beschreiben Einsatzgebiete von künstlicher Intelligenz in 

ihrem täglichen Umfeld und verstehen die Konzepte des überwachten, unüberwachten und verstärkenden 

Lernens.

Kapitel II: 

 Die Schülerinnen und Schüler können für eine gegebene Problemstellung eine geeignete KI-Anwendung 

auswählen. Sie formulieren für ihre Problemstellung zielgerichtete Anweisungen (= Prompts) für 

textgenerierende KI, um eine effektive und effiziente Interaktion zu gewährleisten.

Abgeleitete 

Kompetenzerwartungen



Die Schülerinnen und Schüler … 

 … formulieren für ihre Problemstellung zielgerichtete Anweisungen (= Prompts) für 

bildgenerierende KI, um eine effektive und effiziente Interaktion zu gewährleisten. 

 … erkennen die Rolle von künstlicher Intelligenz bei der Erstellung und Verbreitung von 

Fake News und entwickeln Strategien im kritischen Umgang damit. 

 … verstehen, was unter KI-Halluzinationen zu verstehen ist. Sie setzen sich kritisch und 

reflektiert mit KI-generiertem Output auseinander. Hierzu ziehen sie u.a. weitere 

Informationsquellen zur Bewertung des Wahrheitsgehaltes heran. 

 …sind sich der Datenschutzprobleme im Zusammenhang mit KI bewusst und können 

grundlegende Datenschutzprinzipien im Umgang mit KI anwenden. 

 … verstehen die Urheberrechtsproblematik bei der Nutzung von KI-generierten 

Inhalten und nutzen KI-Technologien verantwortungsvoll. 

 … erkennen die ethischen Herausforderungen, die mit der Entwicklung von KI-

Technologien verbunden sind. 

 … verstehen, dass Betrieb und Training von KI-Systemen erhebliche Mengen an Energie 

verbrauchen und erkennen die Bedeutung von Nachhaltigkeit in der KI-Entwicklung.

Abgeleitete 

Kompetenzerwartungen

interessengeleite  

Themenwahl sowie

kooperative und 

selbstgesteuerte 

Erstellung eines Online-

Artikels

Erleben von … 

… Autonomie

… sozialer 

Eingebundenheit

… Kompetenz

Förderung der 

Motivation 

Selbstbestimmungs-

theorie nach 

Deci & Ryan

Kapitel III:



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Konzeptionelle Vorüberlegungen

Abgeleitete 

Kompetenzerwartungen

Kapitel IV: 

 Die Schülerinnen und Schüler entwickeln eigenständige, fundierte Meinungen zu KI-bezogenen Fragestellungen 

und können diese in Diskussionen sachlich und überzeugend vertreten.



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Theoretische Fundierung

Kompetenzrahmen zur 

Medienbildung an bayerischen 

Schulen

1. Basiskompetenzen
2. Suchen und 

Verarbeiten

3. Kommunizieren 

und Kooperieren

4. Produzieren und 

Präsentieren

5. Analysieren und 

Reflektieren

(mebis-Redaktion, 2019)

Basismodul



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Theoretische Fundierung

Kompetenzrahmen zur 

Medienbildung an bayerischen 

Schulen 1. Basiskompetenzen

 Sach- und zielorientierte Nutzung von KI-Anwendungen

 Verständnis über die Funktionsweise von Large-Language-Modellen

 Erkenntnis, warum KI-Ergebnisse Fehler aufweisen können

 Grundlegende Kenntnisse über Methoden maschinellen Lernens

 Identifikation und Analyse von Problemen im Umgang mit KI sowie Entwicklung von Lösungsstrategien

(mebis-Redaktion, 2019)



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Theoretische Fundierung

Kompetenzrahmen zur 

Medienbildung an bayerischen 

Schulen

 Klärung Aufgabenstellung und Informationsbedarf für Erstellung journalistischer Texte

 Entwicklung von Suchstrategien (auch für KI-basierte Suchmaschinen und KI-Chatbots)

 Bewertung der Glaubwürdigkeit von Informationen bzw. KI-generiertem Output

2. Suchen und 

Verarbeiten

(mebis-Redaktion, 2019)

3. Kommunizieren 

und Kooperieren

 Situations- und adressatengerechte Kommunikation bei der Erstellung der Online-Artikel

 Auswählen digitaler Werkzeuge für die Zusammenarbeit (z.B. Mindmapping Tool, Teams)



ZIELGERICHTETE PROJEKTPLANUNG

Theoretische Fundierung

Kompetenzrahmen zur 

Medienbildung an bayerischen 

Schulen

 Erstellen und Teilen von Online-Artikeln und Social-Media-Posts

 Auswahl geeigneter Werkzeuge (z.B. DeepL, Bing Image Creator, fobizz, Zeeob)

4. Produzieren und 

Präsentieren

(mebis-Redaktion, 2019)

 Analyse und Bewertung von generierten Inhalten, Strukturen und Wirkungsweisen

 Bedeutung von KI-Systemen wie Smart Farming, Industrierobotern

 Risiken von KI-Anwendungen für die Gesellschaft 

 Behandlung von Bias und Stereotypen in KI-Anwendungen 

5. Analysieren und 

Reflektieren
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Sich mit dem Problem handlungsorientiert auseinandersetzen.
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Darstellung der 

Kursstruktur 

und 

medienpädagogische 

Begründung



Lernlandkarte und Lektionen

• kaum technische Vorkenntnisse der 

Lernenden

• stärker instruierter Ansatz 

• lineare und schrittweise Führung durch 

den mebis-Kurs

• expositorische Methode

• Reduktion der extrinsischen kognitiven 

Belastung durch „Verbergen“ von 

Materialien und Aktivitäten 

• Orientierung an kognitivistischer 

Lerntheorie

(Kerres, 2018, S. 384, S. 330; Sweller et al., 1998, S. 258 – 260) 



Glossar, Forum und Chatbot:

• kollaborative Nutzung

• FAQ

soziale Seite des didaktischen Designs

• „virtuelle“ Begleitung und Betreuung 

durch Forum und Chatbot

• Austausch mit Mitschülern

• Lehrkraft als Coach

Reinmann, 2013



AI-Tutor

• Zugriff über „floating Button“

• spezialisierter Chatbot

• Beantwortet ausschließlich Fragen zum 

Themenbereich KI

• Darstellung der Ergebnisse gemäß 

Hamburger Verständlichkeitsmodell 

• kurze und prägnante Sätze

• einfache Wortwahl

• Gliederung und Ordnung 

(Absätze und Zwischenüberschriften)

• Beispiele als zusätzliche Stimulanz



Vorwissen aktivieren

• Meinungslinie bzw. Stimmungsbild

• Persönliches Statement zu KI

• Einstiegstest (∅ 4,84 von 10 Punkten) 



Materiale Seite des didaktischen Designs:

• Mediale Darbietung der Lerninhalte

• Medieneinsatz erhöht tiefere 

Auseinandersetzung mit Lerninhalten

• Berücksichtigung multimedialer 

Gestaltungsprinzipien

• Multimedia-Prinzip

• Modalitäts-Prinzip

• Redundanz-Prinzip

• Signalisierungs-Prinzip

• Kohärenz-Prinzip

• Kontiguitäts-Prinzip 

(räumlich/zeitlich)

➔Expertise-Umkehr-Effekt

(Reinmann, 2013; Kerres, 2018, S. 118, Mayer, 2009, S. 89, 223; 

Mayer, 2021, S, 186, 207, 227, 281; Sweller, 2004, S.25)



Multimedia-Prinzip
(Mayer, 2009, S. 223)

Menschen lernen besser aus Worten 

und Bildern als aus Worten allein

interaktive Präsentationen

Schaubilder EINBEZIEHEN VIELER SINNE



Modalitäts- und 

Redundanz-Prinzip
(Mayer, 2021, S. 186, 281)

Menschen lernen besser mit Bildern und 

gesprochenen Wörtern im Vergleich zu 

Bildern und geschriebenen Wörtern

Erklärvideos

Menschen lernen nicht besser

wenn die Darbietung von Bildern, 

geschriebenen und gesprochenen Wörter 

erfolgt! 

verbale Erläuterung + Veranschaulichung

Redundanz-PrinzipModalitäts-Prinzip



Weitere 

Gestaltungsprinzipien
(Mayer 2009, S. 89; Mayer, 2021, S. 166, 

207, 227)

Signalisierungs-Prinzip

Menschen lernen besser, wenn durch 

zusätzliche Hinweise die relevanten 

Informationen hervorgehoben werden

Kohärenz-Prinzip

Werden lernirrelevante Inhalte aus dem 

Lernmaterial entfernt, so wird besser 

gelernt.

Verzicht auf 

Hintergrundmusik und reine 

Schmuckbilder

Kontiguitäts-Prinzip 

(räumlich/zeitlich)

Menschen lernen besser, wenn 

zusammengehörende Wörter und Bilder 

in räumlicher und zeitlicher Nähe 

zueinander dargeboten werden. 

optische 

Hervorhebung durch 

Pfeile

z.B.: 

• Darstellung zusammengehörender 

Lerninhalte innerhalb eines 

Bildschirm-Screens

• Visuelle Darstellung zeitgleich zur 

verbalen Erläuterung



prozessuale Seite des didaktischen Designs:

• Art und des Anteils direkter Anleitung 

und Unterstützung bzw. indirekter 

Ermöglichung von Lernprozessen

• Aktivierung der Lernenden

• Gamification-Elemente 

• Entdeckungsorientiertes Vorgehen

• Ableiten von Erkenntnissen

• Steigerung der Motivation

(Reinmann, 2013)



SOZIALES LERNEN
(prozessuale Seite) entdeckungsorientierter Ansatz 

➔ erhöhte kognitive Belastung



SOZIALES 

LERNEN
(prozessuale Seite)

Datenbankvorlage - 

Kartenabfrage:

gemeinsame 

Dokumentation

• Probleme und deren 

Ursache

• Strategien zur 

Problemlösung

Peer-Feedback muss 

zukünftig stärker 

eingefordert werden!



Online-Artikel:

• kollaborative Erstellung von 

journalistischen Texten

• pro Team 2-3 Lernende

• Interessengeleitete Themenwahl

• selbstgesteuerte Erarbeitung

• Bereitgestelltes Material als Hilfestellung

➔ intensivere Auseinandersetzung

➔ interaktive Lernaktivität (ICAP) 

➔ Motivationssteigerung 

(Chi & Wylie, 2014, S. 228; Deci & Ryan, 2000, S.. 227;  Kerres, 2018, S. 118)

SOZIALES LERNEN
(prozessuale Seite)

konstruktivistische 

Lernelemente

• Lernen als individuelle 

Wissenskonstruktion

• authentische Situation

• Kooperatives Lernen

• Selbstregulation



Beispiel

Anleitung

Hilfestellung



erstellt mit Bing Image Creator

Projektschritt IV: 
Die erarbeitete Problemlösung anderen mitteilen, nutzen und 

reflektieren.
(Gudjons, 2003, S. 2)
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PRODUKTORIENTIERUNG

Aus Sicht der …

Lerntagebuch

… Lernenden

… Lehrkraft

mebis-Kurs



PRODUKTORIENTIERUNG

Aus Sicht der Lernenden

➔ Lerntagebuch

Anlehnung an ICAP-Framework:

 Erstellung von Zusammenfassungen 

 Leitfragen zur kognitiven Entlastung für Novizen

 Signalisierungsprinzip zur Fokussierung innerhalb der Kapitel

 Formulierung von Statements in eigenen Worten

➔ aktive bzw. konstruktive Lernaktivität

 Besprechung Zusammenfassung mit Dritten 

➔ interaktive Lernaktivität

Chi & Wylie, 2014, S. 228



Aus Sicht der Lernenden

➔ Lerntagebuch

Verweis auf Lerntagebuch 

am Anfang und Ende jeden 

Kapitels



PRODUKTORIENTIERUNG

Aus Sicht der Lernenden

➔ Lerntagebuch

Metakognitive Lernstrategien

 Hierzu brauche ich noch Infos / Unterstützung von … (von Person …) 

 Das hat mir gut gefallen … 

 Darauf bin ich stolz … 

 Das hat mich beim Lernen angespornt … 

 Das hat mich beim Lernen gebremst … und so habe ich die Bremse beseitig

➔ Reflexion zum Lerntagebuch:

▪ Stärkere Anleitung zur Nutzung erforderlich

▪ Integration von Hinweisen am Anfang und Ende der Kapitel

▪ Einführung von Lerntagebüchern und Kompetenzrastern im Rahmen des 
Lerncoachings für Prüfungsfächer ➔ Nutzung wird „Normalzustand“ 



INTERDISZIPLINARITÄT DES MEDIENMODULS

Informatik Deutsch Ethik
Erstellung journalistischer 

Texte

Bewertung von Vorteilen 

und Risiken des 

technischen Fortschritts

z.B. Einordnung KI-

Begrifflichkeiten, Konzepte 

maschinellen Lernens
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Ich kann erklären, was künstliche Intelligenz ist und zwischen starker und 
schwacher KI unterscheiden.

Kompetenzen zu 
Kapitel I

7 von 11 Lernenden 
stimmen der 
Aussage zu. 

8 von 11 stimmen 
eher zu, dass sie KI 
im Alltag erkennen. 



Ich verstehe die Konzepte des überwachten, unüberwachten und verstärkenden 
Lernens von künstlicher Intelligenz.

Kompetenzen zu 
Kapitel I

Ursache ggf. 
fehlendes Vorwissen

➔ Überarbeitung 
erforderlich 

▪ Sprungmarken und 
Aufgaben in 
interaktiven Videos

▪ Fokussierung auf 
technologische 
Perspektive



Ich kenne verschiedene KI-Anwendungen und wähle diese passend aus.

Kompetenzen zu 
Kapitel II

63 % kennen 
verschiedene KI-

Anwendungen und 
können diese 

passgenau 
auswählen.

10 von 11 Lernenden 
stimmen mindestens 

eher zu, geeignete 
Prompts für bild- und 
textgenerierende KI-

Anwendungen zu 
formulieren.



Ich kenne die Rolle von KI bei der Entstehung von Fake News und verfüge über 
passende Strategien zur Überprüfung von Informationen.

Kompetenzen zu Kapitel III

 ca. 50 % geben an, die Rolle 
von KI bei der Entstehung 
von Fake News zu kennen 

und über passende 
Strategien zur Überprüfung 

von Informationen zu 
verfügen. 

Weltwirtschaftsforum 
(2024): 

KI-generierte 
Falschinformationen und 

Desinformationen sind das 
größte globale Risiko in den 

kommenden zwei Jahren

➔ Stärkung der Kompetenz 
zur Informationsrecherche 
und Bewertung



Ich verstehe, was unter KI-Halluzinationen zu verstehen ist.

Kompetenzen zu Kapitel III

Ca. 45 % verstehen was KI-
Halluzinationen sind

Ca. 18 % kennen dieses 
Phänomen nicht

Gefahr! Rückmeldung zeigen, 
dass sich Lernende nicht 

kritisch mit KI-Ergebnissen 
auseinandersetzen!

Vodofone Stiftung: 
Einsatz von KI für Recherche 

und Erklärungen

➔ Beeinträchtigung des 
Aufbaus kohärenter 
kognitiver Schemata



WEITERE RÜCKMELDUNGEN

 Ca. ¾ sind sich der Datenschutzproblematik bewusst und geben keine personenbezogenen bzw. 

personenbeziehbaren Daten in KI-Chatbots ein

 Ca. 72 % sind sich der Urheberrechtsproblematik bewusst

 Mehrheit erkennt ethische Herausforderungen

 Mehrheit ist bestrebt, KI-Anwendungen ökologisch nachhaltig zu verwenden 

 Fraglich, ob KI-Verwendung bewusst wahrgenommen wird 
(3 von 11 Lernenden erkennen KI im Alltag nicht)



ANPASSUNGEN DES MEDIENMODULS

 Fokussierung im Medienmodul auf technologische Perspektive 

 Integration in Mediencurriculum für die 11. Jahrgangsstufe (Basismodul)

 Differenzierung im Kurs basierend auf Vorwissen (Einstiegstest)

 Progression und Vertiefung in Abhängigkeit von den Ausbildungsrichtungen 

 Vertiefung technologische Perspektive in den neuen Fächern KIWI und KIT

 Anwendungsbezogene Perspektive ➔ Integration in den Fachunterricht (KI als Lernbuddy)

 Gesellschaftlich-kulturelle Perspektive 

 Erstellung journalistischer Texte ➔ Deutsch 12. Klasse

 Weitere Fächer: Ethik, PuG, Wirtschaft aktuell und Englisch bzw. Verfassungsviertelstunde

Basismodul
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Lernende dazu anhalten, KI-Ergebnisse 
kritisch zu hinterfragen!

Quelle: https://imageproxy.ifunny.co/crop:x-
20,resize:640x,quality:90x75/images/39cbbf462fb7477aaa105213f168f5
7179d06e284a71299b66edaa216833a89b_1.jpg

Aufgabe der Schule ist es einen 
medienkompetenten (reflektierten) 

Umgang mit KI zu vermitteln! 
➔ Mediencurriculum 
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VIELEN DANK

MARIA BERNHARD


	Folie 1
	Folie 2: Der Weg zum Medienmodul Künstliche Intelligenz
	Folie 3
	Folie 4: Gesellschaftliche Praxisrelevanz
	Folie 5
	Folie 6: Orientierung an den Interessen der Beteiligten
	Folie 7: Orientierung an den Interessen der Beteiligten
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Authentische Situation Für Lernende
	Folie 11
	Folie 12: Zielgerichtete Projektplanung Konzeptionelle Vorüberlegungen
	Folie 13: Zielgerichtete Projektplanung Konzeptionelle Vorüberlegungen
	Folie 14: Zielgerichtete Projektplanung Konzeptionelle Vorüberlegungen
	Folie 15
	Folie 16: Zielgerichtete Projektplanung Konzeptionelle Vorüberlegungen
	Folie 17
	Folie 18: Zielgerichtete Projektplanung Konzeptionelle Vorüberlegungen
	Folie 19: Zielgerichtete Projektplanung Theoretische Fundierung
	Folie 20: Zielgerichtete Projektplanung Theoretische Fundierung
	Folie 21: Zielgerichtete Projektplanung Theoretische Fundierung
	Folie 22: Zielgerichtete Projektplanung Theoretische Fundierung
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34: Soziales Lernen (prozessuale Seite)
	Folie 35: Soziales  Lernen (prozessuale Seite)
	Folie 36: Soziales Lernen (prozessuale Seite)
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39: Produktorientierung
	Folie 40: Produktorientierung
	Folie 41
	Folie 42: Produktorientierung
	Folie 43: Interdisziplinarität des Medienmoduls
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50: Weitere Rückmeldungen
	Folie 51: Anpassungen des Medienmoduls
	Folie 52: ????
	Folie 53: Quellen: 
	Folie 54: Vielen Dank

